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Von Arne Grohmann

Nach dem Eigenlob der Lengeder
SPD-Ratsfraktion für die um-
strittene Baulandpolitik (wir be-
richteten) reagiert Ratsherr Bernd
Hauck von Bündnis 90/Die Grü-
nen. Er kritisiert besonders die
Verkehrsregelung am Broistedter
Einkaufszentrum und das Neu-
baugebiet „Am Naturbad“ direkt
dahinter an der Kreisstraße 74.

Auch Michael Kramer, Vorsit-
zender der oppositionellen CDU/
FDP-Gruppe im Lengeder Rat,
stellt fest: „Am Einkaufszentrum
Broistedt trägt eine weitere Ein-
und Ausfahrt (für die neue Bäcke-
reifiliale) nahe der Ampelkreu-
zung zur Verschärfung der dorti-
gen Verkehrslage bei.“

Von der K 74/Carl-Zeiss-Stra-
ße führt die Barbecker Straße zum
Broistedter Einkaufszentrum.
Von dessen Ein- und Ausfahrt bis
zur Ampelkreuzung ist es nur ein
kurzes Stück. Besonders zu Stoß-
zeiten kommt es immer wieder zu
Staus und auch problematischen
Situationen. Bernd Hauck nennt
es einen „chronischen Verkehrs-
kollaps“.

Fachbereichsleiter Cord-Hein-
rich Helmke von der Gemeinde
Lengede entgegnet: „Nach Aussa-
ge der Polizei und der Straßenver-
kehrsbehörde Landkreis Peine ist
die Verkehrssituation in dem Be-
reich unauffällig, und es liegt kein
Unfallschwerpunkt vor.“ Aller-
dings geht es den Kritikern nicht
nur um Unfälle.

Auf dem Internetportal
„Alarm 38“ unserer Zeitung be-
richtet ein Nutzer zudem von Ge-
rüchten, dass der Neubau für die
genannte Filiale von „Sander’s
Backstube“ (vor der Volksbank
neben dem Broistedter Einkaufs-
zentrum) auf Eis liegen soll.

Die Gemeinde habe keine Infor-
mationen, dass die auf der Werbe-
tafel am Neubau angekündigte Er-
öffnung der Bäckereifiliale nicht
stattfinden werde, antwortet

Cord-Heinrich Helmke. Er bestä-
tigt, dass der rechtskräftige Be-
bauungsplan eine zusätzliche öf-
fentliche Zufahrt vorsehe. Das
wäre dann eine zweite auf der
Barbecker Straße auf dem kurzen
Stück bis zur Ampelkreuzung an
der Hauptstraße.

„Ein Kreisel wäre uns lieber“,
sagt auf Nachfrage Manuela San-
der von der Geschäftsführung der
Bäckereikette. Und sie ergänzte,
dass es beim Neubau in Broistedt
Verzögerungen wegen Liefer-
schwierigkeiten der Fensterbauer
gebe. Der neue Eröffnungstermin
sei Ende Mai. Gebaut werde auf
rund 300 Quadratmeter Fläche,
mit Terrasse. 25 neue Arbeitsplät-
ze entstünden in Broistedt.

Die Sorge vor einer dritten Zu-
fahrt an der Barbecker Straße für
das Neubaugebiet „Am Natur-
bad“ kann Cord-Heinrich Helmke
Bürgern und Politikern allerdings
nehmen: „Das Wohngebiet wird
allein über eine Anbindung über
die Wolfenbütteler Straße er-
schlossen.“ Die Pläne zeigen den
Verlauf dieser Zufahrt hinter dem
Einkaufszentrum und damit nicht
direkt zur Barbecker Straße.

Ratsherr Bernd Hauck stellt
außerdem fest, dass die Situation
an der Ampelkreuzung am Broi-
stedter Einkaufszentrum auch ei-
ne Folge der „misslungenen An-
bindung des Gewerbegebiets an
das unverändert gelassene Stra-
ßennetz ist“.

Cord-Heinrich Helmke entgeg-
net, dass bei der Planung der Um-
gehungsstraße Broistedt insbe-
sondere auf die optimale Anbin-
dung des Unternehmerparks
geachtet worden sei und separate
Rechts- und Linksabbiegespuren
an der Ampelkreuzung Marie-Cu-
rie-Straße (gegenüber der Barb-
ecker Straße) eingerichtet worden
seien. In den vergangenen 20 Jah-

ren hätten sich keine Unternehmer
beschwert.

Für Bernd Hauck steht dennoch
fest: „Ich werde im Gemeinderat
versuchen entgegen dem fehlen-
den Problembewusstsein in der
Mehrheitsfraktion, endlich eine
grundsätzliche Diskussion über
Tempo, Ausmaß und Qualität der
weiteren Erschließung von Neu-
baugebieten anzustoßen.“ In die-
sen Diskurs sollten alle Bürger
einbezogen werden.

Neben der Abschottung des
Broistedter Baugebiets „An der
Fuhseaue“ durch eine Steinmauer
stört Bernd Hauck auch der
Lärmschutz für das Gebiet „Am
Naturbad“. Den „notwendigen
und natürlich sinnvollen Lärm-
schutz für die projektierte Wohn-
bebauung“ in Form eines Erdwalls
bezeichnet er als ästhetische Zu-
mutung, die dem „Neubaugebiet
den Charme einer mittelalterli-
chen Festungsanlage verleiht“.

Zur Kritik, dass Broistedts
Baugebiete hinter Mauern oder
Wällen nicht sichtbar sind, sagt
Cord-Heinrich Helmke: „Um den
angrenzenden Verkehrslärm von

der Umgehungsstraße und den
Emissionen vom Naturbad-Be-
trieb zu beurteilen, musste von ei-
nem Sachverständigen im Bebau-
ungsplanverfahren ein Schallgut-
achten erstellt werden. Um die
gesunden Lebensverhältnisse in
dem Baugebiet zu gewährleisten,
gibt das Gutachten die Abschir-
mung durch die Errichtung eines
vier Meter hohen Lärmschutzwal-
les vor.“

In der Abwägung sei der Schutz
der Gesundheit der Bewohner hö-
her einzustufen als der Wunsch
nach der äußeren Einsichtnahme
in dieses neue Broistedter Wohn-
baugebiet.

Broistedt Der Grüne Bernd Hauck kritisiert die Regelung an der Barbecker Straße und das neue Baugebiet.

Stau –Sorgen wegen weiterer Zufahrt

Besonders im Feierabendverkehr gibt es zwischen der Zufahrt des Broistedter Einkaufszentrums und der Ampelkreuzung Ecke Barbecker Straße/K 74 immer

wieder Staus. Für den Neubau der Bäckerfiliale (hinten, rotes Dach) soll es zudem eine weitere Zufahrt von der Barbecker Straße geben. Foto: Arne Grohmann
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Reden Sie mit!

Bernd Hauck, für Bündnis 90/Die Grü-

nen im Lengeder Gemeinderat

 

„Der Lärmschutz in
Form eines Erdwalls
ist eine ästhetische
Zumutung.“

Gewerbe aktualisiert
Broistedt. An der Einfallsstraße zum Gewerbegebiet in Broistedt
steht seit einigen Tagen ein neues altes Werbeplakat. 2009 gab es
das erste. Das sei nach gut acht Jahren wegen der Kontaktdaten
nicht mehr aktuell und etwas ausgeblichen gewesen, sagt die Lenge-
der Gemeindebürgermeisterin Maren Wegener. Gegen den Gewöh-
nungseffekt sei die Auffrischung nötig gewesen. Auf dem Luftbild
sei auch das ursprüngliche Gewerbegebiet in Lengede auf der ande-
ren Seite der Bahnschienen zu sehen. Foto: Grohmann

Neue Plakate in Broistedt

Die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Lengede schloss im vergan-
genen Jahr Partnerschaften mit
Schulen in drei Ländern der Part-
nergemeinden der Gemeinde Len-
gede. In diesem Monat kommen
französische und polnische Aus-
tauschschüler nach Deutschland.
Der erste Schweden-Austausch
findet im Herbst statt.

Im Norden kooperiert die
IGS Lengede nun mit einer Schule
im 600 Kilometer entfernten
schwedischen Alvesta. Im Süd-
westen reisen die Schüler in das
550 Kilometer entfernte französi-
sche Ribemont. Ebenfalls 550 Ki-
lometer entfernt liegt die östlichs-
te Partnerschule in der polnischen
Gemeinde Dabrowa.

„Als Vorbereitung auf den Aus-
tausch reisten Lehrkräfte der
IGS Lengede in die entsprechen-
den Länder. Nach Alvesta reiste
die IGS gemeinsam mit einer De-
legation der Gemeinde Lengede“,
teilte die Schule mit. „Wir konn-
ten vor Ort wichtige Kontakte
knüpfen und uns gegenseitig ken-
nenlernen“, wird Maren Wegener,
Bürgermeisterin der Gemeinde
Lengede, zitiert. Die Gemeinde
Lengede unterstütze den Schüler-

austausch auch finanziell.
„Wir haben ein umfassendes

Besuchsprogramm zusammenge-
stellt“, sagt Sebastian Rapske,
Polen-Koordinator der IGS Len-
gede. Und die für den französi-
schen Austausch zuständige Leh-
rerin Kristin Maertin betont:
„Nun wird die IGS international.“

Während in Frankreich die
französische Sprache im Mittel-
punkt stehe, werde dies in Schwe-
den und Polen die englische Spra-
che sein. „Englisch ist Weltspra-
che“, sagt Franziska Burghardt,
Lehrerin und Schweden-Koordi-
natorin der IGS Lengede.

Da englischsprachige Filme in
der Regel nicht in das Schwedi-
sche übersetzt werden, wachsen
die dortigen Kinder zumeist zwei-
sprachig auf. Die Folge: Die meis-
ten sprechen bereits sehr früh ein
nahezu perfektes Englisch.

Besuch und Gegenbesuch seien
bei dem Programm geplant, so die
IGS weiter. Beim Schüleraus-
tausch reisten die deutschen Ju-
gendlichen für sieben bis zehn Ta-
ge in ein fremdes Land und lebten
dort in Gastfamilien mit Kindern
gleichen Alters zusammen. Zudem
kämen die Kinder Gastfamilien
auch nach Deutschland. arg

Einmal mehr als Ikea und zurück
Lengede Die IGS ist bei Gemeinde-Austauschprogrammen dabei.

Schon ein Klassiker: das Ikea-Museum in Schweden. Foto: IGS

Ilsede. Die Groß Ilseder Realschu-
le hat eine neue Schulleiterin:
Cornelia Rausche ist die Nachfol-
gerin von Sigrun Neckel, die im
vergangenen Sommer in den Ru-
hestand gegangen ist – laut Lan-
desschulbehörde in Lüneburg tritt
Cornelia Rausche ihr neues Amt
am Mittwoch, 15. März, an. Be-

reits seit dem
1. Februar ar-
beitet sie an der
Groß Ilseder
Realschule –
bislang aller-
dings als Lehre-
rin, künftig als
Rektorin.
Zuletzt war
Cornelia Rau-

sche die stellvertretende Leiterin
der Fritz-Reuter-Realschule in
der Stadt Gifhorn. In der Vakanz-
zeit hat die Konrektorin Heike
Trautmann die Groß Ilseder Real-
schule kommissarisch geleitet, sie
bleibt stellvertretende Leiterin.

Die Groß Ilseder Realschule hat
derzeit rund 450 Schüler in
18 Klassen. mey

Cornelia Rausche
leitet Realschule
in Groß Ilsede

Cornelia Rau-

sche. Foto: Bode

Ilsede. In der Kindertagesstätte
(Kita) Zwergenland im Meer-
weg 14 in Groß Ilsede findet am
Montag, 13. März, von 15.30 bis
17 Uhr ein Themen-Elterncafé
statt. Es geht um große Verände-
rungen für kleine Leute.

Hintergrund: Der erste Tag in
der Krippe oder im Kindergarten,
die Geburt eine Geschwister-
chens, der erste Schultag, aber
auch der Umzug in eine andere
Stadt – immer gibt es grundlegen-
de Veränderungen im Leben von
Kindern. Veränderungen bieten
Chancen zur Entwicklung, stellen
aber auch eine große Herausfor-
derung dar, sind sie doch mit dem
Verlust von vertrauten Beziehun-
gen und Umgebungen verbunden,
heißt es in der Einladung.

Welche Anforderungen diese
Übergänge an die Kinder stellen
und wie Eltern ihre Kinder bei de-
ren Bewältigung unterstützen
können, das erfahren Interessierte
beim Themen-Elterncafé der
Fachstelle „Frühe Hilfen“ des
Landkreises und der Gemeinde Il-
sede. Diplom-Psychologin Han-
nah Qollakaj von der Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche verrät, wie Eltern ihre
Kinder auf wichtige Ereignisse
vorbereiten und ihnen in schwieri-
gen Lebensphasen beistehen kön-
nen. Die Referentin steht für Fra-
gen und Gespräche zur Verfügung.

Elterncafé: Große
Veränderungen
für kleine Leute

Nach der Winterpause startet am
Sonntag, 12. März, der soziale
Flohmarkt auf dem Aldi-Park-
platz in Hohenhameln in die neue
Saison. Von sofort an gelten die
Termine zweiter und letzter Sonn-
tag im Monat, so Veranstalter Jens

Koch. Ein Drittel seiner Standge-
bühr-Einnahmen spendet er dem
Förderverein der Grundschulen
Hohenhameln und Clauen. Auf-
bau und Platzvergabe sind am
Sonntag von 8 Uhr an, die Veran-
staltung endet gegen 17 Uhr.

Hohenhameln  Grundschulen werden unterstützt.

Wieder sozialer Flohmarkt

Freitag, 10. März 2017


